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Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands , des Elsasses und der

Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im

Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können

den Landpost-Boten aufgegcben werden.

Amtlicher Thcil.

Seine Großherzog ! iche Hoheit der Prinz
Wilhelm von Baden

und
Seine Großherzog licke Hoheit der Herr Mark¬

graf Maximilian von Baden
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte Vor-

standrstclle beim Forstamle Salem dem Forstpraktikanten
Karl Ryßling in Baden , z. L . Bezirksforstei -Verweser

daselbst, nnter Ernennung desselben zum Oberförster , zu
übertragen.

erlösten, bis zum 24 . Mittags daö Stadthaus zu raumen,
welches die Insurgenten mit Kanonen besetzt haben .
General Crousaz steht mit den Truppen in Perrache.
Doch ist es bis jetzt zu einem Konflikt nicht ge¬
kommen. Die Insurgenten ihrerseits haben Ricciotti
Garibaldi zu ihrem Kommandanten ernannt . Die
im Prozeß Arnaud Verurtherlteu mußten in eine be¬
nachbarte Stadt gebracht werde». — Wegen der Lyoner
Unruhen suSpendirte der BundeSrath die Ent¬

lastung der letzten zwei Grenzbcsetzungs - Bataillone
in Genf. Auf den Bericht der Genfer Regierung erfolgte
die Entlastung derselben, indeß wurde das Mililärdeparte -
mcnt zu Vorkehrungen ermächtigt , für den Fall , daß eine
Truppenaufstellnng nolhwendig würde.

Straßburg , 24. März . (Stlßb . Z .) Bitsch hat sich
ergeben ; unsere Truppen ziehen am Sonntag
in die Festung ein .

Berlin , 25 . März . (Mg . Ztg ) DaS Reichskanzleramt
schlägt vor , Goldstücke von 10 und 5 Thalern auszu¬
prägen.

Bukarest , 25 . März . Zn der gestrigen Sitzung der
Kammer brachten 34 Deputirte einen Antrag auf
Absetzung des Fürsten ein. Die Lage ist gespannt.

Perionen di -. ser Art aufzufinden , von denen die Hälfte vielleicht nur

de« zufälligen oder familiären Umganges mit den eigentlichen ange-

stellte» veidächtig sin - . Der Vorsicht halber hatte man ihnen di«

Hände gefesselt und sie dann sämmtlich zusammengekoppelt. Mil star¬
ker Bedeckung und unter dem Beschimpf und Skandal eines große«

Haufens Weiber und Straßcnbuben wurden die Gefangenen wahr¬
scheinlich ins Hauptdepot der vormaligen Präfektur getrieben. Dies«

Nacht war Jagd auf die Friedenswächter. Zwei Personen , ein vor¬

maliger Sergeant de Ville und ein Gendarm , wurden in der Billette -
der eine in der Rue Ccimee, der andere am äußeren Boulevard , vd«
den Nationalgarden ohne große Veranlassung auf offener Straße er¬

schossen . Zehn vrrmuthliche Mouchard« , welche über den Pont
au Change ins Depot des Hrn . Duval — nicht de« berühmten Re¬

staurants , sondern des Colonels und heutigen Polizeipräfektcn — ab-

gesührr werden sollten , wären fast den Garden entrissen und in die

Seine geworfen worden. Aus der amerikanischen Gesandtschaft war

gestern und heute ein arger Andrang von all den armen deutsche «

Frauen , welche mir weiiigen Ausnahmen die . heilige Stadl ' rerlafse»

möchten , und waren zu diesem Zwecke schon in der vorigen Woche

Fahrbillete bis zur Grenze veriheilt worden. Seit gestern nun hat

dieses ausgehört , da die letzten Karten nicht mehr zu benutzen waren »
indem die Nationalgarden die Bahnhöfe besetzt halten und die abge¬

henden wie ankommenden Züge mit großer Strenge iuspiziren ; fünf

Frauen , deren Männer sich nicht hatten adhalten lassen , hirher z »

kommen nur zu dem Zwecke, um ihre Angelegenheiten zu ordnen und

Hann mit Frau und Kind in die Heimaih zu gehen, sind seit Samstag
und Sonntag spurlos verschwunden .

Nicht - Amtlicher Thert .

Telegramme.
Aus einem Extrablatt wiederholt.

-j- Versailles , 25 . März . ThierS erließ folgendes
Zirkular an die Präfekten, Unlerpräfekten , Generalpro¬
kuratoren , alle Militär - und Zivilbehörden:

Die Ordnung ist im größten Theile Frankreich« aufrecht erhalte«.

In Lyon ist dieselbe wiederhergestellt. In Marseille ist di« Ordmrn -

nicht beunruhigend gestört gewesen . In Paris hält die OrdnungS -

parlei der Umsturzpariei Stand . Die Rückkehr zur Ruhe macht sich

bereits bemerkbar , was man der Intervention der Maires verdankt.

Die Armee in Versailles ist mit allem Nöihigen reichlich versehen und

verstärkt sich täglich beträchtlich. Zahlreiche Kavallerie ist gestern an¬

gekommen. Alle au « der Armee geschiedene » Befehlshaber kehren fort¬

dauernd zurück und bieten der Regierung ihren Degen an. Die Na¬

tionalversammlung , täglich versammelt , ist eins mit der Regierung .

Wir können der Bevölkerung nur Ruhe rathen . Mäßigung und der

feste Entschluß, die Ordnung zu erhalten , werden die Republik retten ,

welche nur durch die Anarchie gefährdet wird.

Der Minister des Innern , Picard , erließ ein Zirkular
an die Präfekten, welches besagt :

Die Regierung hat telegraphisch ersahren, daß in Lyon die Ordnung

wiederhergeflellt ist und die Aufständischen da« Stadthaus räumten .

Ebenso ist in Sr . Etlenne die Ruhe wiederhergestellt. Das Central -

komiter in Paris wird täglich von einer großen Zahl Nationalgarden

verlassen , setzt aber seine Thätigkeit durch Gewaltmaßregel » und Aus¬

schreitungen fort.
-s Paris , 24 . März . Die Wahlen sind auf den 26 . d.

festgesetzt .
-j- Paris , 25 . März . Paris ist heute ruhig . Ein

Anschlag kündigt an , daß die Deputaten und Maries von

Paris mit dem Centralkomitee darüber einig geworden
feien , die Wähler auf morgen , den 26 ., zur Vornahme der

Munizipalwahlen zu berufen, folglich ist jede Gefahr eines

Konfliktes beseitigt.
Brüssel , 25. März . Ein Kurier der französischen

Bank , rer Paris um 1 Uhr Nachts mittelst Separat -

traiuo verließ , meldet, es sii dem Admiral Sa iss et ge¬
lungen , zwischen den I isurgenten und der Versailler Ne¬

gierung ein Ein verstand « iß herbeizuführen .

f London, 26. März . Napoleon läßt im „Obferver"

jede Unterstützung der Pariser Unruhen in Abrede stellen
und erklärt , er werde ferne passive Haltung auch ferner
bewahren , keine Zntriguen unter seinem Namen dulden und
sich nur öffentlich an daS französische Volk wenden.

-j- Bern , 26 . März . Hier eingetroffenen Nachrichten
zufolge ist die Ordnung in Lyon durch die Intervention
der Nationalgarde , welche der Ordnung zugethan ist , wie¬
der hergestellt .

-j- Genf , 25. März . Das „Genf. Journ ." meldet aus
Lyon vom 23 . d . : Aufrührerische National¬
garden haben auf dem Stadthause die rothe Fahne auf¬
gepflanzt , eine Kommune eingerichtet und- einen Ausschuß
von 14 . Mitgliedern gewählt , an dessen Spitze Cre st in
gestellt wurde, der der bereits wieder demissionirt hat.
Der Ausschuß der Insurgenten hat eine Proklamation er¬
lassen , in welcher eine neue Aera angckürrdi .qt wird, welche
die Aufhebung der Armuth, Steuererleichterung rc. bringen
joll. 21 BataillvnSchcss und 4 Spezialwaffcn-Kvmman-
danten beschlossen , den Munizipalrath zu unterstützen .
General Caperot wurde zum Chef der Nationalgarde
ernannt . Es wurde an die Aufrührer eine Sommation

Bom vormaligen Kriegsschauplatz.

— Aus Straßbura , 24 . März , schreibt man der , Allg.
Z 'g-

" :
Die Nachrichten ans Paris machen überall den peinlichsten Ein¬

druck. Wie viele Bande knüpfen uns noch an die Hauplstadt Frank¬

reichs ; wie viele Familien , deren Angehörige sich d»rt im Staat «»

und Militärdienste befinden, wie viele Handels - «no industrielle Ver¬

bindungen, die zwischen Elsaß und ParrS bestehen, leben in kummer¬

voller Brsvrgniß über die Vorgänge an dem Herde de« Wirrwar « und

de« an Verzweiflung grenzenden CH» »« ! Andererseits gelangt man

der uns auch zur Einsicht, daß wir uns hier bereits in annähernd ge¬
ordneten Zuständen befinden und wenigstcnS von extravaganten Macht-

ernslüssin , zu welchen stet« dir Parole von dem Pariser NcvolutionS -

herd ausging , verschont bleibe«, . Das Benehmen unserer Bevölkerung

ist ein würdige«.
* Aus Charleroi , 23. März , erklärt Hr . Raphael Felix ,

daß er bei dem Blurvav aus der Place Vendöme „weder
gelödlel noch verwundet worden ist"

, und daß er mit feiner
Gesellschaft vom Vaudeville am 13 . April nach London
zu kommen gedenkt.

— Alls Roiffy vom 10. März wird der „ Schles. Ztg .*

berichtet :
Al » vor einigcn Tagen die 2 . Garde-Jnsanleriedrvrsivn den Beseht

erhielt , ihre brsyerigcn Kanionnemenls zu verlassen , räumte da« 1.

Bataillon de« Z GalSe - Glenaolerccgimcnrs (Königin Elisabeth) einem

Bataillon der 1. Garde -Infanteriedivision das Fon d ' Aubervilliers

ein , um sich der Dtvrsion anzujchttcßen. In Folgt dessen trat das ge¬

nannte Bataillon am 10 . d. seinen Marsch an , bei welchem es Le

Bourger durchschneioen mutzte, den Ort , den cö am 30. Olt . v. I .

haue sturmen Helsen un » bc» es am 21. Dez. so heldenmüthig stunden¬

lang gegen eine zwanzigjache Ueberurachr orrlherorgl Hai. Bor dem

Dorfe, »n dem so mancher Kameras seinen Tod fürs VaMland gesun¬

den , besaht der jetzige Kommandeur des Bataillons , Major v. Thüm -

mel , Palt zu machen , r» Zügen aufzumarschrren und zum Gebiichtniß

Derer zu präseur rcn, weiche diesen Bosen Schritt um Schrill genom¬

men und in heißem Kampfe venheioigl Hasen. Hi -raus iieß derselbe

Gewehre und Helme abnehme» , und die Metsdie : „Lode de» Herren ,
den mehligen König der Ehren ' , von Rnjchewehhs Kapelle ausgesührl ,

mangle Jeden zu einem stillen und inbrünstigen Gebet an der Sratte ,

wo cm Jeder um sein Leben gerungen und muttzig dem Lode crrt-

gegengesehen Halle , wo Bruder vom Bruder Abschied nehmen mußte .

Nach dem Gedcl wurde es sämmtll . cn Manirschasten des Bataillons

gestaltet , noch einmal — wohl zum letzten Male — daS Denkmal

ver gelallten Helfen zu beschauen , daS durch treue Kameraden in jo

schöner Weise errichtet und. jüngst im Beiseln des Distfion « kominan-

dcure, Gineral -Leutnanis v. Budritzki, und deS Brigadekommandeurs ,

»nlcr feierlicher Ansprache der Divifionspredrger beider Kornesfionen,

eingewcihr worden war .

Aus Paris , 21. März , schreibt man der „Köln .
Ztg .

* :
I » der Billette und Morlrouge ist Unordnung und Lynch¬

justiz eingerijjen , und kann man diese Quartiere nicht ohne Gefahr

in anständigen Kleidern betreten, wenn man auch durchgelasjeirwürde .

DaS sogenannte schwache Geschlecht entwickelt daselbst ganz besonders

seine Autorität . Alle« Geschäft — kaum im Beginne — ist wieder¬

um erstorben , die Laren sind größlentheils in jenen Arrondissements

geschlossen, nur Bäcker , Kramer , Schlächter , Weinhändler , Garküchen

und einige Andere haben geöffnet . Alle Ateliers sind von Neuem ,

ä cause eie Is liopudlique geschlossen , und haben die Arbeiter zur

Muskete gegriffen, die , wie Munition , reichlich vorhanden sind. Im

Faubourg St . Antoine hat man gestern in den Wohnungen , welche

Angestellten der Polizei gehörig , eine strenge Recherche angestellt,

die meisten find flüchtig , viele draußen in Versailles , dennoch gelang

rS, nicht nur im Faubourg als auch in den Nebenstraßen einige 30

" Aus Paris , 23 . März. Den Telegrammen der

„Daily News" entnehmen wir Folgendes :
Da « Massacre in der Rue de la Paix hat insoftrn eine gute Wir¬

kung gehabt, als der loyale Theil der Bevölkerung zum Handeln an -

gespvrnt wird. ES stellt sich jetzt heraus , daß Admiral Saiffet die

unbewaffnete Kundgebung , welche durch da« Feuer der Insurgenten
in so trauriger Weise gestört wurde, gebilligt hatte , und daß er selbst

sich in der Volksmenge befand , als die erste Linie der Aufständische«

in die Lust feuerte. In de» Kreisen, welche der Regierung in Ver¬

sailles zugethan find, wurde in Folge der Vorgänge in der Rue de la

Paix der Ruf «Aur Arme« ! Aur Arme« !' erhoben. Die National¬

garden vom S. Arrondissement hielten eine Zusammenkunft, bei wel¬

cher sie beschlossen, » die Herren ihre» eigenen Bezi .ks bleiben zu wollen. "

Sie kamen im Grand Hotel zusammen, schulterten ihre Waffen und

zeigten den Männern vcn Bellevill« so kühn die Front , daß diese nicht

vor ihnen Stand halten konnten und ruhig von dannen zogen. Zu¬

nächst vertriebe« sie die Rebellen au« der Mairie der Rue Drouot uud

darauf besetzten sie die St . LazareEijendahnstatiou, welche der Schlüffe!

zum Bahnvcrkehr mit Versailles bildet. Gegen 10 Uhr gestern Abend

herrschte auf deu Boulevard » , vom Faubourg Montmartre bis zur
Madeleinc , vollständige Ruhe. Heule Morgen schwelgen die Insur¬

genten vor Freude , daß sie einer preußischen Okkupation von Paris

entgangen seien . Sie veröffentlichen nämlich ein Schreiben des Ge¬

neral « v. Schlolheim, in welchem dieser verspricht, sich nicht in die

inneren Angelegenheilen von Pari « einzumischen , so lange dieselben

nicht die Friedenspräliminarien bedrohen . Die Aufständischen sind

geradezu in Ertase , weil dieses — vom 21. dalirl « — Schreibe« dem

Brief Bismarcks an Jules Favre zu widersprechen scheine . Die In¬

surgenten sind in arger Geldverlegenheit. Es hält schwer , eine Bank¬

note gewechselt zu bekommen , denn wie e» heißt, sind viele falsche

Scheine in timlauf . An der Mairie von Faubourg St . Horrors

haben sie salzende Aufforderung angeschlagen : »Brod ! und das Re¬

gime von 93 ! Alle Bürger sollen Diejenigen dmunziren , welche sie im

Verdacht haben , und das Recht wird seinen Laus nehmen . ' Sie

bereiren sich auf einen verzweifelten Zusammenstoß mit der FriedenS-

parte : vor, und haben mehrereVersuchtgemacht , den verlorenen Grund

wieder zu gewinnen. Anderseits scharen sich die Freunde der Ord¬

nung immer mehr um Admiral Saiffet und di« Obersten Langloi »

und Schölcher. Di « Mobilen in Paris bieten in großer Zahl ihre

Dienste an.
* Aus den Spezialtelegrammen englischer Blätter über

die Zustände in Paris theilen wir Folgendes mit :
TrmeS - Depesche . Pari « , 24 . März . Eine Ruhestörung

hat heute Morgen nicht staugefunden , aber auf den Boulevards und

anderwärts bleiben die Läden noch immer geschloffen. Gestern Abend

war das Vertrauen zum Thcil wieder hergestellt , und die Boulevard «

erlangten etwas von ihrer alten Erscheinung wieder. Aber die Mont »

j marlrc -Partei rhat , als erwarte sie einen nächtlichen Angriff von den

loyalen Bataillonen , die ihr Hauptquartier im Grand Hotel haben,

und die 3090 Mann mit einer genügenden Anzahl Kanonen und Mi -

trarlleusen zählen sollen . Längs der Rue de la Pair bis beinahe zum

neuen Opernhause waren gestern Abend spät starke Posten ausgestellt .

Die Place Vendome ist von einer großen Truppenzahl besetzt und durch

Barrikaden und Kanonen beschützt. In der Nähe der Börse kam es

gestern zu einem kleinen Scharmützel zwischen den Männern von

Montmartre und der Ordnungsparlei . Mehrere Schüsse wurden ab-

gefeuert und . drei Personen verwundet. Die Aufständischen wurden

überwältigt , eniwafsnet und zu Gesangeiren gemacht . Zwei Wage »

mit Gewehren wurden ihnen abzenommen. Irr der Umgebung ries der

Kamps einen großen Schrecken hervor ; alle Läden wurden sofort ge¬

schloffen . DaS Centralkomite« hat die Wahlen für die Commune auf

nächsten Sonntag hrnarSgeschoben , und in der betreffenden Proklama¬

tion heißt es , die von sei, Maires und den Deputirte », für Pari «

herbeigeführte Reaktion sei eine Kriegserklärung für die Männer von

Montmartre . Sie nehmen dieselben an und wolle » dem Widerstande

begegnen, damit die Wähler , in der Ruhe ihres Willens und ihrer



StLrkr ' handeln können. Mqzr erwartet , daß Admiral Saiflrt heute
tm Namen der Ordnungspartei einen Versuch machen wird , die Partei
von Montmartre zu versöhnen. Man erhrfsr einen guten AuSgang.
Man glaubt nämlich, da- Komitee sei nicht abgeneigt, sich durch einen
friedlichen Vergleich au - seiner gefährlichen Lage zu retten ; während
eS jeder Gewalt bis aufs Aeußerfle Widerstand leisten werde. In der
Rue de la Pair ist so eben der Ruf , Aur Armes ! ' erschollen ; die
Straße ist sofort geräumt worden , aber noch hat kein Zusammenstoß
stattgefunden.

—. Daily News ' , Paris , Freitag . Die Lage der Dinge
bessert sich , und der Widerstand gegen die Rebellen nimmt zu . DaS
8 . Arrondissement ( Faubourg St . Honore ) gelangte gestern Abend
wieder in Besitz seiner Mairie , machte die dort installirten Rebellen
zu Gesungenen und schickte sie per Eisenbahn nach Versailles. Der
Zug wurde jedoch in Levallois von den Insurgenten angehaltcn , welche
die Gefangenen befreiten und die Eskorte gefangen nahmen . In den
loyalen Bezirken sind mehrere widerspenstige Bataillone entwaffnet
worden, und es ist um so mehr Hoffnung vorhanden , daß die Sache
der Ordnung am Ende siegen wird , als viele Nationalgarden sich ohne
Widerstand entwaffnen lassen . Die Rebellen haben Emissäre nach
Versailles geschickt, um dort die Truppen aufznwicgeln. Menotti
Garibaldi , welchen das Centralkomitee zum Befehlshaber der Trup¬
pen der Pariser Kommune ernannt hat , soll in Paris eingetroffen
sein. Das ist ein bloses Gerücht (und wir können dasselbe als durch¬
aus unbegründet bezeichnen , da derselbe noch in Putney bei London
als Gast des Obersten Chambers wohnt) , aber so viel steht fest , ein
Garibaldianer , der ihm sehr gleicht , reitet, von Ordonnanzen begleitet,
umher. General Cluseret ist noch immer KriegSministcr und hat
sich im Kriegs Ministerium installirt . General Crem er hat fein Haupt¬
quartier aus der Place Vendome. In Versailles hat JuleS Favre
erklärt , zu seinem großen Erstaunen wisse er nichts von der Korre¬
spondenz zwischen dem Befehlshaber de« 3 . deutschen Armeekorps und
den Insurgenten .

— . Daily Telegraph
" , Paris , Freitag . Bei einer Versamm¬

lung des Centralkomitee 'S kam es gelegentlich einer Berathung
über militärische Maßregeln zu einer heftigen Szene. Ein Mitglied war
anderer Ansicht als Lullier , der Befehlshaber der Natisnalgarden .
Letzterer wurde sehr heftig und warf seinem Kollegen einen Stuhl an
den Kopf. Er wurde aus dem Saale hinausgeschleist, und sofort sei¬
nes Amtes entsetzt . Unter den Anhängern des Ceutralkomitee'S ma¬
chen sich Zeichen der Unzufriedenheit bemerklich . Dem 24 . Arrondisse¬
ment gelang eS gestern , 500 Nationalgarden zu entwaffnen, ohne daß
die Mehrzahl irgend welchen Widerstand geleistet hätte , und van den
Mobilen schließen sich viele der Ordnvngspartei an . Sie werden mit
den Chaffepots bewaffnet , welche den Nationalgarden abgenommen
wurden , und bilden ein Bataillon zur Bewachung der Börse. Loyale
Bataillone haben jetzt den Markt von St . Honore , das Palais Royal ,
die Rue Montmartre , da « Grand Hotel und die Eisenbahn- Station
St . Lazare besetzt. DaS 32. Bataillon von Montmartre weigert sich,
den Befehlen des Centralkomitee's Folge zu leisten . Ein unzufriede-
« e« Bataillon mit einer Milrailleusenbalterie und Mundvorrälhen für
mehrere Tage zog gestern in Marschordre am Versailler Thor hinaus
und schlug vor dem Fort Jffy ein Lager auf . Bonjean , Präsident
de« KaffrtionSgerichtsyofS, ist von dem Centralkomitee verhaftet wor¬
den. Admiral Saisset hat gegenwärtig 10,000 Mann , alle wohl-
bewaffnet, darunter Zuaven , Matrosen , Mobilgarden und Schüler der
Polytechnischen Schule . Ein Bataillon besteht ausschließlich aus Offi¬
zieren . Man erwaricl den nächsten Zusammenstoß im Börsenquartier ,
welches die Aufständischen zu besetzen gedenken . Saissct hat mittelst
dev Nordbahn Kanonen und Schießbedarf erhallen. Das Komitee be¬
hauptet , daß die . reaktionäre Partei " alle Wagen mit Mundoorräthen
anhalte , um das Volk zu einem Angriffe auf die Männer von Mont¬
martre aufzureizen. Die Linientruppen , die sich den Aufständischen an¬
geschloffen haben, sollen , wie es heißt, mit den Nalionalgarden ver¬
schmolzen werden und gleich diesen per Tag 30 SouS Löhnung be¬
kommen.

Paris , 24. März. Das offizielle Blatt enthalt in sei¬
nem amtlichen Theile Folgendes :

Zahlreiche honapartistische und orleanistische Agenten sind bei der
Vcrtheilung von Geld , um die Einwohner von ihren bürgerlichen
Pflichten abzudringen , ertappt worden. Jedes der Bestechung oder
de« Versuchs der Bestechung -iberführte Individuum wird dem Cen¬
tralkomitee der Nationalgarde überwiesen. — Für das Eentralkomitee :
E . Lebeau , Delegirter beim offiziellen Blatt .

Vom 24. März an wird die Ausführung aller militärischen Maß¬
regeln dem General Bergerot anverlraut . Der mililiszische Dienst wird
vom Platzbureau befehligt. Alle Bataillone müssen ihren Fourier des
Morgens um 9 Uhr senden .

Auf einem der Thore des Rathhaufts ist folgendes
Plakat angeschlagen:

FranzSsischeRepublik . Freiheit. Gleichheit. Brüderlich¬
keit . Gerechtigkeit. Tod den Dieben . Jede» bei einem Diebstahle er¬
tappte Individuum wird sofort erschossen.

Finanzministerium . Die Erhebung de« Oktroi « geschieht
wie bisher. Die energischsten Maßregeln werden gegen die Beamten
dieses Dienstzweige« ergriffen . welche ihre Gelder nicht sofort an die
Finanz - Delegation des Centralkomitee's abliefern. — Die D -legirten
beim Finanzministerium , Mitglieder de« Eentralkomitee'S : Varlin .
F . Iourde .

Der nicht amtliche Theil des offiziellen Blattes enthält
fügende Mittheilungen.

Seit seiner Gelangung zur Gewalt hat Herr JuleS Favre sich be¬
eilt, die wegen Diebstahls und Fälschung (in der Assaire des Etendard )
verurtheilten Pic und Tailleser in Freiheit zu setzen. Der genannte
Taillefer wurde gestern auf der Straße von ehemaligen Bekannten er¬
kannt und vor den Polizeikommissär geführt , der seine sofortige Wie-
dercinsperrung verfügte.

** Paris , 25. Marz. DaS Blatt „Cri du peuple"
enthält eine Proklamation des Centralkomitee ' s,in welcher dasselbe darzuthun sucht, daß es ganz im Recht
war, die Revolution herbeizuführen, daß dagegen alles Un¬
recht auf Seiten der Regierung sei . Die Proklamation
sagt:

Unsere Sache ist die gerechte ; vereinigt Euch mit uns , dieselbe zum
Triumphe zu führen ; hört nicht aus die Rathschläge bezahlter Leut«,
welche Zwietracht unter Euch zu säen suchen . Sind die Bedingungen,die Ihr erfüllt haben wollt, andere, als dir von un « gestellten , so
protestirt gegen dieselben durch Abgabe leerer Stimmzettel . Daß Ihr

Euch von den Urnen fern haltet , bcweist noch nicht, daß Ihr Recht
habt . Bor Vollendung der Wahlen , nach welcher wir von dem Schau¬
platze zurückireten, wollten wir noch diesen Appell an die Wahrheit
und die Vernunft gerichtjL haben.

Dasselbe Blatt bestätigt, daß cs zwischen den Maires
und den Delegirten des Centralksmilee's zu einer Ver¬
einbarung gekommen ist.

** Paris , 25. Marz. Die Nationalversammlung
versammelte sich gestern Abend 11 Uhr. Die zur Berathung
deS Antrages Arnaud (de l'Ariege) niedergesetzte Kommis¬
sion (der Antrag bezog sich auf die Angesichts der Ereig¬
nisse sin Paris zu ergreifenden Maßregeln ) konnte ihren
Bericht noch nicht abstatten, da sie vorher noch von Thiers
berufen worden war, um wichtige Mittheilungen entgegen-
zunehmen. Thiers ergriff in der Versammlung das Wort
und beschwor die Mitglieder derselben , ihre Leidenschaften
zu ersticken und sie dem öffentlichen Interesse zum Opfer
zu bringen. Sonst sei es möglich, daß ein unglückliches
Wort Ströme Blutes koste. Die Diskussion über den An¬
trag Arnaud wurde auf den 25. verschoben .

** Paris , 25 . März , 11 Uhr Vorm. Die Lage ist
heute nicht so zufriedenstellend wie gestern Abend. Die
Sprache des „Journ. osficiel" und des offiziösen Organs
des Komitee's läßt das schließliche Scheitern der Unter¬
handlungen befürchten . Man versichert , daß die Majori¬
tät des Centralkomitee's zu einer Verständigung geneigt
sei, aber unter dem Drucke der exaltirten Elemente neue
Forderungen gestellt habe, welche den Abbruch der Ver¬
handlungen unvermeidlich erscheinen lassen . DaS Komitee
besteht auf der Vornahme der Wahlen am Sonntag. Die
Barrikaden stehen heute noch .

** Paris , 25. März , 1 Uhr. Noch ist nichts zuStande gekommen . Die Nationalgarden des 1 . und 2.
Arrondissements haben Befehl erhalten, ihre Wachsamkeit
zu verdoppeln . Eine Proklamation des Admirals Sais -
set sagt, daß er heute den Oberbefehl über die Natienal-
garde übernehme; er hofft , zu einer Verständigung Aller
aus dem Boden der Republik zu gelangen, sei aber ent¬
schlossen, wenn nöthig, sein Leben einzusetzen , um die Ord¬
nung , die Achtung gegen Personen und Eigenthum zu
veriheidigen. „ schenkt mir Vertrauen — schließt die Pro¬
klamation —, und die Republik wird gerettet sein !"

Deutschland .
8 München, 25. März. Oberst Fries vom General¬

quartiermeisterstabe, Mitglied des Bundesralhs, reist heuteAbend nach Berlin ab. — Das Staatsministerium des
Innern hat im Einvetständniffe mit dem Kriegsminifterium
den Kreisregierungen eröffnet, daß für das bevorstehende
Esatzgeschäft die Demobilisirung der Armeen als bereits
eingelreten zu erachten sei und demgemäß die für den Fall
der Fortdauer der Mobilisirnng getroffenen Bestimmungen
außer Anwendung treten. — Von den besonderen Mili¬
tärzügen , welche zum Rücktransport von französischen
Gefangenen eingelegt gewesen waren , wurde gestern
keiner mehr abgetassen . — Das 4. und 8. bayrische In¬
fanterieregiment sind bereits in ihre neue Garnison Metz
eingerückt . Die Offiziere werden vorläufig einquartiert. —
Die Summe, welche die Pfalz für Einqnartierungs -, Vor-
spannsleistung rc. an die deutschen Truppen zu beanspruchen
hat, beläuft sich an drei Millionen Gulden.

Nürnberg , 26 . März . Reichstags - Wahl . Im
Wahlbezirk AnSbach -Schwabach hat Professor Thomas
von München über Advokat Frankenburger von Nürnberg
gesiegt.

Köln , 26. März. Der Oberbürgermeister Bachem theilt
allen Städten unv Gemeinden der Rheiuprovinz folgenden
Allerhöchsten Erlaß mit :

Ich habe durch langjährige eigene Erfahrung inmitten der rheinischen
Gaum die warme , unerschütterlicheLiebe ihrer Bewohner zum theuren
deutschen Vaterlandc wahrgenommen , welche die Provinz in dem glück¬
lich vollendeten Kampfe von neuem im Wetteifer mit allen Theilen
Deutschlands opferfreudig bethätigt und mit dem Blute ihrer helden-
mülhigen Söhne besiegelt hat . Mit Gottes Hilfe ist durch die Tapfer¬
keit der von Mir geführten Heere der Ausspruch, daß der Rhein
Deutschlands Strom , nicht Deutschlands Grenze sei, gegen die bedroh¬
liche Ansechlung thatkräslig gesichert und diese Wahrheil hoffentlich nun¬
mehr für ewige Zetten unter dem Schutze des Deutschen Reiche » jedem
Streite , enthoben. Im Hinblick auf diesen ruhmwürdigrn , wiewohl
mit schmerzlichen Opfern errungenen Erfolg habe Ich , als nach dem
Verlassen drS Kriegsschauplatzes Mein Fuß zuerst wieder den heimischen
Boden betrat, den herzlichen Gruß ungemein wohlthuend empfunden ,mit welchem die Vertreter der Städte und Gemeinden Meiner Rhein¬
provinz in altbewährter Treue und Anhänglichkeit Mich empfangen
haben. Es ist Mir Bedürfniß , Meinen innigen Dank öffentlich aus¬
zusprechen , und Ich veranlasse Sie , denselben zur Kenntniß des Rhein -
landeS zu bringen.

Berlin , den 22. März 1871. — Wilhelm .
An den Ober - Bürgermeister Bachem zu Köln .

** Hamburg , 25. März. Drei französische Fre¬gatten sind diesen Morgen in Cuxhaven eingelaufen.Noch eine vierte war um 10 '/, Uhr Morgens in Cux¬
haven in Sicht.

Berlin , 25. März. Die dem Reichstag vorgelegterevidirte „Verfassung des Deutschen Reiches " be¬
steht aus einer Zusammenfassung der in den Verträgen mit
den südd. Staaten und in der Verfassung des nordd . ent¬
haltenen Bestimmungen. Die Vorlage enthält im Wesent¬
lichen , nur formelle, redaktionelle Aenderungen, um den Miß-
ständen abzuhelfcn, welche aus dem Mangel eitler folgerich¬tigen Durchführung der Ausdrucksweise und der Ueberein-
stimmung mit der bisherigen Entwicklung der Verfassungentstanden sind . Sie beabsichtigt , mit einer einzigen Aus¬
nahme, keinerlei sachliche Aenderungen des bestehenden Ver-
fassungSrecht - , wie dieses sich aus der Annahme der oben¬

gedachten Verträge und des Schlußprotokolls vom 25 . Nov.1870 herausgebildet hat. Diese Ausnahme betrifft eine Be¬
stimmung im Art. 8, nach welcher der durch den Vertragvom 23 . Nov . v . I . Nr. II. § 6 geschafft Ausschuß des
Bundesrathes für die auswLrtigen Angelegenheiten außervon den Bevollmächtigten von Bayern , Sachsen und Würt¬
temberg ans zwei vom Bundesrathe alljährlich zu wählenden
Bevollmächtigten anderer Bundesstaaten bestehen soll. Indem vorangeschickten Einführungsgesetze heißt es in § 1 :
„ An Stelle der zwischen dem nordd . Bunde und den Grvß-
herzogthümcrn Baden und Hessen vereinbarten Verfassungdes Deutschen Bundes, sowie der mit den KönigreichenBayern und Württemberg über den Beitritt zu dieser Ver¬
fassung -geschlossenen Verträge vom 23 . und 25. Nov . 1870tritt die beigefügte Verfassüngsurkunde für das
Deutsche Reich .

" Nicht ausgenommen sind die ans die Ein¬
führung norddeutscher Gesetze als Bundesgesetze bezüglichen
vorübergehendenBestimmungen , welche der Art . 80 der mitBaden und Hessen vereinbarten Verfassung, der Vertrag vom23 . Nov. v. I . unter lll. § 8 und der Art . 2 Nr. 6 des
Vertrages vom 25 . Nov. v. I . enthält. Auch die Verab¬
redungen, welche in den Schlußprotokollen vom 15. , 23 . u.25. Nov. v. I . und unter Nr. 6 des Vertrages vom 23.Nov . v . I . getroffen sind, haben wegen ihres theils vorüber¬
gehenden , theils erläuternden, theils administrativen Charak¬ters keine Aufnahme in die Verfassung gefunden. Ihrefortdauernde Geltung ist durch § 3 des Einführungsgesetzesaußer Zweifel gestellt.

» Berlin , 25 . März . Man schreibt der „ Bad. Korresp."vom Reichstage :
Der bisherige Verlauf der Geschäfte — Konstituirung und Waht -

prüfungen — ist bekannt. Weniger bekannt dürften die Partei¬
stellungen und die Versuche sein , dieselben auf dem Grunde der
eingetrclenen neuen Ereignisse zu modifizirm .

Der erste deutsche Reichstag fand als Nachlaß des Norddeutschen
Bundes , von den kleineren Fraktionen abgesehen , vier größere Par¬teien vor : die konservative , die sreikonservaiive , die nanvnal -liberÄe
und die (preußische) Fortschrittspartei . Zu diesen alleren Partei¬
gruppen traten , repräsentirt in namhafter Zahl , neu hinzu : die kleri¬
kale Partei und die süddeutschen Mitglieder des Reichstages. Die
liberalen Süddeutschen sammelten sich am 22 . d. M . zu einer besorgdem Besprechung , nicht etwa in der Absicht , eine eigene süddeutsche
Parier zu gründen , sondern um Vorschläge anzuhörcn , auf welche
Weise etwa eine Verschmelzung der früheren liberalen Parteien zueiner großen Parle , stattfinden könnte. Aus der Besprechung gingklar und bestimmt hervor , daß eine solche Verschmelzung, zur Zeit
wenigstens, nicht durchführbar sei . Die nächste Folge dürfte der Ein¬tritt fast sämmtlicher liberalen Süddeutschen in die ihrer heimarhlichew
Stellung am meisten entsprechende Partei der National - Libe¬
ralen sein , wodurch diese letztere zur größten » nd einstntzreichsten
Partei des Reichstags würde. Von allen Seiten wurde aber — mit
Hinweisung aus das Anwachsen der ultramontancn Elemente im
Reichstage — ein möglichst freundliches Verhältniß mit den verwand*
ten liberalen Parteien , insbesondere mit der Fortschrittspartei , betont.Nur ein treues Zusammenhalten aller liberale» Parteien des Reichs¬
tags vermag der von ihnen gemeinsam vertretenen freiheitlichen Wei¬
terentwicklung der deutschen Reichsverfaffvng und -Gesetzgebung zumDurchbruch zu verhelfen.

Die Wahl der beiden Vizepräsidenten gab bereits einen deutlichenEinblick in die Lage der Dinge. Dem Fürsten von Hohenlvhe- Schil -
lingöfürst stand eine geschlossene ullramonlane Partei von gegen 70
Köpfen, und dem zweiten Vizepräsidenten, Weber, stand neben dieserPartei eine eben so geschlossene konservative Partei von gleicher Zahl .
entgegen. Mit einer Stimme mehr siegten bei letzterer Wahl die
vereinigten liberalen Parteien de« Reichstags .

Wohl hoffen die Liberalen auf einen aus den Nachwahlen ihnen
erwachsenden Snkkur « ; allein auch der konservativen und klerikalen
Partei werden »och einige Mitglieder sich beigesellen . Die ersten Tage
rufen hiernach den liberalen Elementen des deutschen Reichstags schonmit lauter Stimme die ernste Mahnung zu : Seid einig !

Berlin, 25 . März. Ueber das in der Thronrede ange¬kündigte neue Reichs - Pensionsgesetz sür Offi¬ziere und Soldaten , dessen erster Theil schon in die¬
sen Tagen dem Neichsrathe zugestellt werden wird , imachtdie „Köln . Ztg. "

nachstehende Mittheilung.
Das PcnsionSgcsetz sür Offiziere lehnt sich nach Form und Inhalt

an da« bereits bestehende Beamten - PensionSgesetz für den Norddeut¬
schen Bund an , so zwar, daß die Pensionen nach Maßgabe der Ge¬
halte wachsen . Jedes Dienstjahr berechtigt den Beamten , eine Pension ,
von einem Sechzigste ! des Aktivgehalts zu empfangen . Diese Progres¬
sion steigt bis zum 45. Dienstjahr , so daß der Höhepunkr des Ruhe¬
gehalts bi» " /so de« Diensteinkommens gefunden wird . Was den ,
zweiten Theil der zu erwartenden Vorlage anbetrifft , so sind sür den¬
selben die Grundzüge der früher bestehenden Jnvaliden -PensionS-Ge-
setzgebuug beibrhalten worden. Doch find die einschlägigen Vorarbeiten ,
hiefür noch nicht aus dem Stadium de« Projekt« herauszelangt . In¬
dessen stehen prinzipiell schon gewisse Erhöhungen sür die unterste
Penflsnsklaffe fest , da kein Invalide im Neichsgesetz schlechter gestellt
sein durste, als die« nach seinem jeweiligen Landesgesetzc der Fall ge¬
wesen wäre . Diese unierste Stufe war bekanntlich bisher aus monat¬
lich einen Thal » normirt gewesen , soll aber nach dem Projekt auf l ' /zbis 2 Thal » gesteigert werden. Man wird hierin eine nicht nur re¬
lativ in « Gewicht fallende Erhöhung erblicken müssen , wenn man er¬
wägt , daß in diese letzte Kategorie nur Individuen fallen, welche als
völlig erwerbS- und arbeitsfähig angesehen werden und deren Dienst-
nnbrauchbarktit in rein militärischem Sinne allrin Veranlassung zu
ihrer JnvaliditätSerklärnng gewesen . Die drei andern Klaffen für in¬
valide Mannschaften find auch fernerhin beibrhalten , so daß es nach
wie vor verschiedene Pensionssätze sür völlig erwerbsunfähige , größten-
thcils erwerbSunsähige und nur theilweije erwerb- unfähige Soldaten
geben wird . Auch sür die Penflon - sätze dieser Kategorien haben ge¬
wisse Aenderungen und Abrundungen stattgesunden , welche da- neue
Reichsgesetz vortheilhaft von der früheren einschlägigeck Gesetzgebung
unterscheiden.

Berlin , 25. März. Der „ Sttsanz . " veröffentlicht fol¬
gendes kaiserl . Handschreiben an den Minister des In¬
nern :

Nach dem nunmehr glücklich beendigte» Kriege in die Heimath zu»



rückgekehrt , sind Mir an Meinem Geburtslage nicht nur au » sämmt -

lichen Provinzen der Monarchie , sondern auch aus allen übrigen Thei -
len de» deutschen Vaterlandes von Gemeinden , Korporationen ,
Vereinen , Festveisammlungen und einzelnen Personen zahlreiche Glück¬
wünsche schriftlich wie telegraphisch zugekommen . Diese Kundgebun¬
gen , welche Mir als ein Beweis treuer Liebe und Anhänglichkeit gel¬
ten , haben Mich mit freudiger Bewegung und Genugthuung erfüllt .
Mein Herz drängt Mich , Allen Meinen aufrichtigsten und tiefgefühl¬
testen Dank dafür auSzusprechen . Ich beauftrage Sie , die» zur öffent¬
lichen Kenntniß zu dringe » . — Berlin , den 24 . März 1871 .
Wilhelm . ^

** Berlin , 26 . Marz . Der Kaiser empfing heute in
außerordentlicher Audienz die Vertreter Oesterreichs , Spa¬
niens und Italiens , welche Glückwunschschreiben ihrer
Souveräne zur Annahme der Kaiserwürde überreichten .

Berlin , 26 . Marz . Vorgestern und gestern wurden
die Mitglieder der aus dem Elsaß hier anwesenden De¬
putation vom Handelsminister Grafen zu Jtzenplitz und
vom Präsidenten des Bundeskanzler -Amtes , Staatsminister
Delbrück , empfangen . Die Aufträge derselben erstreben
die Förderung der industriellen und der VerkehrSintercssen
des neu erworbenen Neichslandes . Besonders gilt es da¬
bei durch die Brüsseler FriedenSverhandlungen für den
Absatz elsässischer Maaren nach Frankreich einstweilige Be¬
günstigungen zu erzielen .

' Daß mit den hier weilenden
Notabeln des Elsaß auch Fragen der künftigen Organi¬
sation ihres Heimathlandes besprechen werden , liegt den
Umständen nach ziemlich nahe , wenngleich das Vorbringen
von Wünschen in dieser Richtung nicht zu ihren ausdrück¬
lichen Sendnngszwecken gehört .

** Wien , 26 . März . Das „Telegr .-Korr . -Bur .
" meldet

aus Konstantinopel vom gestrigen Tage : Wie man ver¬
sichert , hätte die Pforte die Aufmerksamkeit der Garantic -
mächte auf die Nothwendigkeit gelenkt , Maßregeln zur
Wiederherstellung der Ordnung in Bukarest zu ergreifen .

Frankreich .
** Paris , 25 . März . Das amtliche Blatt der Insur¬

rektion meldet , daß Komitees von B onap ar ti sten und
Orleanisten entdeckt seien , welche Geld austheilten , um
die Bürger ihren Pflichten abwendig zu machen . Die be¬
treffenden Individuen werden , soweit sie der Bestechung
oder des Versuchs der Bestechung überführt sind , dem
Centralkomitee überantwortet werden . Die Erhebung des
Oktroi soll wie früher erfolgen , die betreffenden Gelder
fließen dem Centralkomitee zu.

** Bordeaux , 25 . März , Nachmitt . Aus Paris wird
gemeldet : Das Centralkomitee befestigt seine Stellungen
im Innern von Paris , sorgt für dir Verproviantirung und
scheint den Angriff der Ordnungsfreunde , welche sehr be¬
deutende Verstärkungen heranziehen , abzuwarten . Mehrere
Bataillone mit Geschützen suchten den Posten vor der Depo¬
siten - und Konsignationskasse , sowie den Posten vor dem
Rechnungshöfe zu bewältigen , wurden jedoch durch regie¬
rungsfreundliche Nationalgarden , welche die Bayonette
fällten , abgewiesen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 25 . März . Der Regierungs -An¬

zeiger enthält eine , der „ Moskauer Zkg . " erlheilte zweite
Verwarnung wegen Mißtrauen erregender Kritik über
die Beziehungen Finnlands zum Reiche und wegen feindseliger
Tendenz gegen die RegierungSpolitik in Bezug auf die
Ostsee - Provinzen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 27 . März . Da « Verordnungsblatt de: grvßh . Ver -

kehrsdircktion Nr . 15 enthält eine Bekanntmachung , die Ausgabe von

Rundreisc - Billeten betr ., der wir Folgendes entnehmen : In
Folge einer zwischen den betheiligten Verwaltungen getroffenen Verein¬

barung werden außer den bereit » bestehenden Rundreise - Billeten zu
ermäßigten Preisen fortan noch folgende - weitere derartige Billete für
die nachbezcichneten Rundreisen ausgegeben » erden , und zwar :

1 ) Karlsruhe - Baden - Freiburg - Basel - Schaffhausen - Konstanz -

Lindau - Augsburg - München - ( via Ingolstadt ) - Nürnberg - ( via

Kitzingen ) - Würzburg - Aschaffenburg -Frankfurt oder Darmstadt -Mainz »

Mannheim -Heidelberg - Karlsruhe oder umgekehrt . ( Südd . Rund¬
tour 39 f P r e i » II . Klasse 32 fl . 4 kr. Badische AuSgabe -

Aationen : Karlsruhe , Freiburg , Basel , Schafshausen , Konstanz ,
Mannheim und Heidelberg .

2 ) Karlsruhe - Mühlacker - Stuttgart - Ulm - Augsburg - Mün¬
chen - Ingolstadt - Eichstädt -Nürnberg - ( via Fürth ) - Würzburg - Aschaf -

fenburg - Frankfurt oder Darmstadt - Mainz - Mannheim - Heidelberg -

KarlSruhe oder umgekehrt . ( Südd . Rundtour 45 .) Preis
U. Klaffe 22 fl . 1 kr. B adisch e AuSg abe st a ti,n en : Karls¬

ruhe , Mannheim und Heidelberg .
3 ) Karlsruhe - Pforzheim - Mühlacker - Stuttgart - Nörd -

lingrn - Gunzenhausen - Würzburg - Lauda - Mosbach - Heidelberg -

KarlSruhe oder umgekehrt . ( Südd . Rundtour 48 .) Preis
II . Klaffe 14 fl. 7 kr. Badische AuSgabefiationen : Karls¬
ruhe , Pforzheim , Würzburg und Heidelberg .

' Karlsruhe , 27 . März . Heute Morgen 7 Uhr find die ersten
badischen Truppen des Gardelandwehr - Bataillons unter
Hrn . Obristleutnant Eisenlohr aus Frankreich hieher zurückgekehrt .
Leider war der ihm zugedachte feierliche Empfang nicht mäglich , da
die Zeit seiner Ankunft vorher nicht bekannt geworden war . Es
hatte selbst vorher nicht gewußt , daß es hierher kommen werde , son¬
dern hielt Rastatt als seinen Bestimmungsort .- Erst heute Morgen
4 Ubr erfuhr e« dort , daß c« nach Karlsruhe bestimmt sei, und fuhr
dann auf dem Ertrazug , der cs von Meaur bei Paris abgeholt hatte ,
hierher weiter . Hier angekommen , brachte cS der Stadt ein stürmi¬
sches dreifaches Hurrah und zog dann unter Lrommelschlag und Horn -
fignalen ein . Bald sammelte sich eine stets wachsende Menschenmenge ,
welch« de» wackern vaterländischen Kriegern ihre jubelnden Willkomm -
grüße cntgegenbrachte , während sich ein Blumenregru aus den Fen¬
stern herab über sie ergoß . Da » Bataillon nahm seinen Weg durch
die Kail -Friedrichs - und LangrstraHe zur Kaserne , von wo die hiesi¬

gen Bürger sich die Angehörigen desselben massenhaft als Gäste in
ihre Wohnungen abholten .

— Ettenheim , 26 . März . Sergeant Bohn vom 4 . Regi¬
ment , Sohn de « Gemeinderechner « in Rnst , ist seit einigen Wochen
der Gegenstand bewundernder Neugierde . In der Gegend von Vesoul
mußten die Truppen , denen er angrhörte , einen Augenblick vor der
Ucbcrmacht der Franzosen weichen und zogen sich kämpfend zurück .
Da sieht er seinen Bruder nebst drei Kameraden fallen ; er ruft :
. Ein braver Deutscher stirbt sür ' S Vaterland !" und stürzt sich auf
die Franzosen . Seine Kampfgenoffen lassen den beliebten Sergeanten
nicht im Stiche und so stillen sie da » Treffen und drängen dann den
Feind zurück in rin Dorf . Auch au » diesem treiben sie ihn , Haus
um Haus stürmend . Beim letzten Hause erhielt Bohn einen Schuß
durch die Wade und fiel. Sein Bruder ist todt auf dem Kampsplatze
gefunden worden . Bahn kam nun nach Vesoul zu einer reichen
G :rber -Familie in ' S Quartier und fand die freundlichste Pflege . In¬
zwischen erhielt er das Eiserne Kreuz und ist bis jetzt der einzige
Soldat im Amtsbezirke , der sich dieser Auszeichnung rühmen kann .
Seit einiger Zeit befand sich derselbe in Rust in Urlaub . Letzten
Donnerstag nun stiegen zwei vornehme Damen , Mutter und Tochter ,
auf der Post hier ab und erkundigten sich nach dem Orte Rust . Da
dieselben nicht Deutsch sprechen konnten , so . waren sie irriger Weise
hierher geführt worden . Die ältere Dame äußerte , ob vielleicht hicr -
herum ein Anwesen zu kaufen sein dürste , und Beide fuhren dann
nach dem zwei Stunden entfernten Orte Rust . Die jüngere bild¬
schöne Dame eilte , dort angekommen , über ' « Ackerfeld weg auf Bohn
zu , der sich eben auf dem Felde befand , und umarmte ihn herzlich .
Am andern Morgen fuhren die glücklichen Brautleute über Basel
nach Vesoul .

Konstanz , 25 . März . ( Konst . Z .) Gestern Nachmittag vor 3
Uhr kam dar Ersatz - Detaschement jdeS 6. Regiments in einem
großen Ertrazug hier an . Dasselbe wurde vom Gemeinderath und der
Feuerwehrmusik am Bahnhose empfangen und in die festlich mit Fahnen
geschmückte Stadt geleitet , umdrängt von einer zahllosen Menschenmenge .
Die Soldaten hatten ihre Helme mit grünen Reisern geschmückt und
wurden mit Kränzen und Blumensträußchen beworfen . Den eigent¬
lichen Festjubel hat die Bevölkerung auf nächsten Mittwoch vcrsparr
zum Empfang des 1 . und 3 . Bataillons 6. Regiments , für welch« eine
große Ehrenpforte an der Marktstätte errichtet wird .

— Die . Konstanz . Zig . " und der . Marurh . Anz . " berichten von
einem höchst widerwärtigen Skandal , der bei der Feier des SiegcS -
und FriedeuSfestcS in Stockach stattgefunden und dessen Pointe
darin bestanden habe , daß der dortige Bezirkssörster einem Festredner ,
Hrn . Dvmänenverwalter Futlerer , unter mannichsachrn Schimpfereien
gegen diesen und einen anwesende » Franzosen , sein volles Weinglas
in das Gesicht gegossen . Noch durchgreifender sei das Versabren de »
Hrn . OberamlSrichtcrS gewesen, ter , nachdem er Hrn . Fulterer schon
vorher mit seinem Glase angespritzt , demselben die Weinflasche derart
an den Kopf geworfen habe , . daß das Blut in Strömen au » der
klaffenden Wunde quoll ." Der Lärm fand srine Fortsetzung außerhalb
des Saales , und wenig hätte gefehlt , so wäre es zu Katzenmusiken
gegen die beiden Störer des Festmahle « gekommen ; man begnügte sich
endlich , Hrn . Futtcrer seine Theilnahme durch eine D -monstralion
kund zu geben . Eine gerichtliche Untcrsuchnng ist nach der . Konst .
Ztg . " cingeleitet . Sie wie der . Manuh . Anz . " geben zu verstehen ,
daß hier Parlcigegensätze aufeinander gestoßen , und speziell , daß der
Ultramontan ' smus sich der Gläser und Flaschen als Projektile gegen
den National -LiberaliSmu - bedient habe . Sei Allem , wie ihm wolle ,
so wird man sagen müssen , Parlcigegensätze stehen bei einer solchen
Gelegenheit mindestens unter der Aegide der . guten Sitte "

, und
wer sie verletzt , dem fehlt es zur Appellation an jeder höhern Instanz .

8 Mannheim , 25 . März . Die Vorbereitung zum Empfang
unserer Truppen , zunächst des 2 . GcenadierregimentS , dessen An¬
kunft schon aus den morgigen Tag erwartet wurde , sind großartig und
versprechen durch das Zu >ammenwirken der Gemeindebehörden uno der
Einwohner aller Stände einen Tag , der sich dem Festtage zu Fvciburg
würdig an die Seile stellen darf . Im Ganzen wird das vom . Mannh .
Journ . "

ausgestellte Programm bestehen bleiben , wenn auch einige Punkte
sachgemäße Aenderungen erfahren können . Namentlich glauben wir
mit Vergnügen versichern zu können , daß an die Stelle der verzetteln¬
den Aufnahme der einzelnen Krieger in Privaihäuser größere Bankette
treten werden , bei welchen der Verkehr mir den Bewohnern der Stadt
ein viel freierer und allgemeinerer sein kann . — Nach den neueste »
eingetroffcnen Nachrichten dürste das Regiment , welches einstweilen hei
Mülhausen Halt gemacht hat , gegen Ende de« Monats hier cintreffcn .

Vermischte Nachrichten.
— Der Erzbischof von Posen hat an seine Geistlichkeit «in

Rundschreiben gerichtet , in welchem er es billigt , daß die Geistlichen
vor den Wahlen erklärten , sic würden nur solche Personen desördern ,
die ein « Garantie bieten , daß sie die Rechte der Kirche vertheidigen
würden . Der Erzbischof tadelt e« aber , daß die Geistlichen sich darüber
hinaus in politische Agitationen eingelassen haben , und er erneuert in
dieser Beziehung sein frühere « Verbot .

— Der Deutschenhaß . Aus Lyon , 20 . März , gehl dem

» Bund " folgende kurze briefliche Notiz zu : » Die Bevölkerung von
Lyon ist noch immer sehr aufgeregt , und zwar nicht nur gegen die
Deutschen , sondern auch gegen die deutschen Schweizer , welche während
des Kriege « abwesend waren und nun wieder zurückkehren wollen . Die ,
selben werden in Lyon aus eine schmähliche Weise verfolgt ; so z. B .
werden an den Straßenecken Drohschriften angeschlagen , zu deren Kenn¬
zeichnung ich Ihnen folgenden Anschlag zilire : . Französische Republik !
Avis . ES wird hierdurch dem Publikum bekannt gemacht , daß Hr . M . ,
Straße . . . , Nr . . . . , zur Schmach der Lyoner eine preußische Magd
im Dienst behält . Gegenwärtiges möge ihm zur Warnung dienen . "

— Letzthin wurde ein harmloser Elsäßer auf öffentlicher Straße an -

gepackl und als Preuße in die Saüne geworfen . Hätte der Betreffende
nicht schwimme » können , so wäre er sicherlich ertrunken ; denn Niemand

wagte , ihm Hilfe zu leisten " — fügt der . Bund " hinzu . — Unser
Korrespondent getraut sich nicht , seinen vollen Namen unter die obigen
Mittheilungcn zu setzen, allem Anschein nach ist er ein Arbeiter aus der
deutschen Schweiz .

' Verschiedene Blätter bringen folgende höchst zweifelhafte , wahr¬
scheinlich aus dem vor einiger Zeit etablirten höchst zweifelhaften Stutt¬
garter telegr . Korrespondenz -Bureau stammende „Privatdepeschen " :

Paris , 25 . März , 7 ' / , Uhr . Alle VersöhnungSversuchc
find gescheitert .

Brüssel , 25 . März . 28 Kommandanten der National¬

garde find zum Tode verurtheilt .

Nachschrift .
fl London , 27 . März . Man telegraphirt den „Daily

News " aus Paris , 26 . d. .- Zufolge der Erfolge der re¬
volutionären Partei ist die Majorität bei den Wah¬
len derselben vollständig gesichert. Admiral Saissetund
die Maires haben ihre Entlassung gegeben ; Ersterer hat
den Generalstab aufgelöst und ist nach Versailles gegan¬
gen . Die Ausdehnung der Bewegung auf die größeren
Städte des Landes dürfte die Position der Negierung un¬
möglich machen .

1° Lyon , 25 . März . Das Stadthaus ist von den
Anführern der .Insurgenten geräumt . Die Abtheilung
der Narionalgarde , welche die Aufrührer zu Widersetzlich¬
keiten verleiteten , stellte sich wieder uuter die Befehle des
Präfekten .

1- Paris , 25 . März , Abends . Die Stadt ist ruhig .
Die auf dem Börsenplatz und der Place St . Germain -"
AuxerroiS konzentrirten Nationalgarden sind zurückgezogen .
Das Vertrauen wächst .

1- Paris , 26 . März , Morgens . Das „Journ . officiel "
des Centralkomitee 's veröffentlicht der Sache des Komitee '«
günstige Depeschen aus Lyon . Dieselben sind vom 24 . d.
datirt , also durch die der Versailler Negierung günstigen
Nachrichten vom 25 . überholt . Das Centralkomitee be¬
schloß mit Einstimmigkeit die- Loslassung des Generals
Chanzy . Ein Manifest der Mairie des 20 . Arrondisse¬
ments , unterzeichnet Nanvier und FlourenS , sagt : „Wir
müssen energisch unser Recht auf munizipale Selbstver¬
waltung gegen die willkürlichen Eingriffe der politischen
Gewalten behaupten . Wir wollen keine andere Armee in
Paris als die Nationalgarde . " Das „Journ . des Deb ."
erklärt , cs sei unmöglich , sich an den Gemeindewah¬
len zu betheiligen , welche, ungesetzlich, keine genügenden
Garantien dafür böten , daß sie aufrichtig gemeint seien .

fl Paris , 26 . März , 1 Uhr Mittags . Die Ruhe ist
vollständig . Die Stadt gewinnt wieder ihr normales Aus¬
sehen . Die Barrikaden stehen noch , doch sind die Mün¬
dungen der Kanonen nach innen gekehrt. ( ?) Die Barrikaden
werden noch mit großer Wachsamkeit bewacht. Die Zirku¬
lation auf der Place Vendome ist noch unterbrochen . Die
Munizipalwahl hat des Morgens unter geringer Betheili¬
gung der Wähler begonnen .

fl Paris , 26 . März , Abends . Die Rn he dauert fort .
Eine Proklamation des Komilee 's kündigt an , daß dasselbe
seine Mission als beendigt ansehe und seinen Platz den
neu Gewählten einräume . General Chanzy ist vom
Komitee in Freiheit gesetzt worden und in Versailles ein¬
getroffen . Admiral Saisset ist gleichfalls in Versailles
angekommen . Eine Versammlung der republikanischen
Linken hat beschlossen, die Negierung so lange zu unter¬
stützen , als sie sich auf dem Boden der Republik halte «
werde . Die Nationalversammlung genehmigte einen
Gesetzanlrag , wonach das Leichenbegängniß der Generale
Lecomte und Thomas auf Staatskosten erfolgen und die
Kinder derselben vom Staate adoptirt werden sollen .

fl Versailles , 25 . März . Nationalversammlung .
Arnaud zieht seinen Antrag in Folge der in Paris ein -
gctrelenen Ereignisse zurück. Louis Blanc beschwört die
Versammlung , anzuerkennen , daß die Maires als gute
Bürger gehandelt haben , indem sie die Munizipalwahlen
bereits auf morgen anberaumten .

fl St . Etienne , 25 . März . In verflossener Nacht stürm¬
ten die Ausrührer das Stadthhaus und nahmen den
Maire , sowie den Obersten der Nationalgarbe gefangen .
Heute Morgen wurde für die Nationalgarde Generalmarsch
geschlagen . Die Aufrührer räumten das Stadthaus , welche «
wieder von der Nationalgarde besetzt wurde .

fl Marseille , 26 . März . Aus Constantine , 20 . d.
wird gemeldet : Constantine und Serif sind bis jetzt
von den Aufständischen nicht angegriffen worden , dagegen
wird Bordj seit dem 17 . von den Mokrani blokirt .

fl Berlin , 26 . März . Die Adreß - Deputation des
Reichstags trat heute zur ersten Berathung zusammen . Ein
von mehreren Mitgliedern aller Fraktionen verfaßter Ent¬
wurf wurde einer Generaldiskussion unterworfen . Die Be¬
rathung soll heute beendigt werden , um einen Antrag morgen
im Plenum embriugcn zu können. Man hofft, daß das
Plenum den Entwurf so annehmen wird , wie er aus der
Berathung der Deputation hervorgcht .

Karlsruhe , 25 . März . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier ,
9 Ssldalen . Zugang an Verwundeten — Offizier , 1 Soldat , an
Kranken — Offiziere . 9 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 37 Of¬
fiziere , 327 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere , 124 Soldaten . Zusammen
41 Offiziere , 451 Soldaten ; davon in Privatvcrpflegung : 6 Offiziere ,
22 Soldaten .

Frankfurt , 27 . März . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 254 ?/, ,
Staalsbahn -Aklien 333V » , Silberrcnte 55 ' / « , 1860r Loos« 77 ' / ^,
Amerikaner 96V «, Lombarden 171 , bad . 5proz , 99V».

Berantwon 1er Redakteur :
vr . I . Herm Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 28 . März . 2 . Quartal . 47 . Abonnements¬

vorstellung . Dorf und Stadt , Schauspiel in 2 Abthei¬
lungen und 5 Akten , von CH. Birch -Pfeiffer . Anfang
6 Uhr . _ _

Theater i» Baden .
Mittwoch 29 . März . Donna Diana , Lustspiel in 5

Akten , nach Moreto von West.



L .502 . Augarn . Vrlvaudie » und
freunden die Nachricht vom heule
Morgen erfolgten sanften Hinscheideil
unserer lieben Mutter , Groß - und

Urgroßmutter , Frau Kath . Barb . Krafft ,
Altvogls Wwe . , geb . Kaltenbach , nach

zurückgelegtem 90 Lcbeiidjastre.
Auggen , den 22 März 1871 .

Namens der Hinterbliebenen :

_ In . Krafft ._
L .519 . Gen gendach . Entfernten

^Freunden und Bekannten theilen wir
die traurige Nackricht mit , daß unser
Gatte und Vater , Mathias Küh¬

ner , Spitalmcister , heute früh 3 Uhr , nach
längerem Leiden in einem Alter von 46

Zähren dem Herrn entschlafen ist.
Gcnger .bach , den 24 März 1871 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

X .522 . Malsch . Allen Freun¬
den uns Bekannten widmen wir hie-

mit die traurige Nachricht, daß un¬
ser mnigst geliebter Bruder und
Ouk - l , Pfarrer Philipp Nerius
Bauer in Malsch , am 25 . d. M .,

_ »
'Nachts 12 Uhr , nach kurzem, aber

schwerem Leiden in einem Alter von 61 Jah¬
ren und 10 Monateil zu einem besseren
Leben abgerufen wurde .

Wir bitten um stille Tbeilnahme .
Malsch , den 27 . März 1871 .

Die trauernden Hin¬
terbliebenen .

L .510. Bei llnlezerchnclemlraf so eben ein :

Kriegsbilder in Wort und Klang , 3
Märsche für das Pianoforte von Karl
Zabel : Nr . 1 Der Einzug in Metz.
Nr . 2 Die Belagerung von Paris , Nr . 3
Der Einmarsch der Deutschen in Paris .

Preis sämmtlicher 3 Märsche 18 kr .
Hoch Deutschland , herrliche Sie¬

gesbraut ! Siegesfest-Marsch für das
Pianoforte , componirt und Seiner Maje¬
stät dem Kaiser von Deutschland Wil¬
helm I . gewidmet von Franz Abt .

Preis 14 kr.
Alex . Frey ,

Hof - Musikaliendändler .
Verlag von Ed . Hagel in Hamburg .

L .509. So eben erschien in 4ler Auftage :

Werdermarsch.
Dem deutschen Helden zu Ehren componirt

, und seiner tapferen Armee gewidmet
von

M Carl .
Preis s 2 Händen 27 kr .

Vorräthig bei Alex . Frey » Hof -Musi -

kalienhändler in Karlsruhe ._
X.4S8. 1 . Karlsruhe .

Einladung ^
Die verehrlichen Milgtieder de « Verein« weiden

hiermit eingeladen , sich auf Sonntag den 23 .
April l . I . zu der statutenmäßig vorgeschriebcnen
Generalversammlung Morgen « 11 Uhr (nach
Ankunft der beiden Züge au« dem Ober- und Unter¬
land «) im Gafihause zum Pfauen in Freibnrg recht
zahlreich einfinden zu wollen.

Zn dem nach Erledigung der Geschäfte beobfichtig -
ten gemeinschaftlichenMittagessen im Versammlungs¬
lokale find vorherige Anmeldungen « o möglich bi«
längsten « znm 20 . April bei Herrn Bczirks-Zngenieur
Echesfett in Freibnrg dringend zu wünschen .

Karlsruhe , im März 1671.
Ter Vorstand des bad . Trchniker -VrreinS.

Zi.d01.fi . L u d >v r g S h a f e u.

Pfälzische Bahnen.

Bekanntmachung .
Am 1 . Avril l . I . gelangt sür die direkte Beförde¬

rung von Güter » rr. zwischen den Stationen der
k. Saarbrücker - und Rhein -Nehe - Bahn einer- und
jenen der Pfälzischen Bahnen und gewissen Stationen
der Hessischen LubwigSbabn anderseits ein neues Reg¬
lement mit Waarenvcrzcichniß und Tarifsätzen vis
WvrmS - Neunkirchen u . vis Worme - Alzey -
Bin gerbrück zur Einführung .

Die Ausgabe der finherigen TarifeS vom 1 . Novem¬
ber 1864 sammt Nachträgen tritt mit vbigem Tage
ausier Giltigkeit .

Exemplare de « neuen Tarif « können bei unseren
Gütcr - Expedilioveu käuflich bezogen werden.

LudwigShascn, den 24. März 1871.
Die Direktion ber Pfälzischen Sahnen :

von Jargrr .
L.504 . 1 . Ettlingen .

Kommis-Gesuch .
Für mein Manufaktur - und Spezerciwaaren - E

schüft suche ich einen Kcmmi «.
Ettlingen . _ A . Streit .

BaMijägung.
Bei meiner Entlassung aus dem allen «seminar -

lazareth spreche ich meinen innigsten Dank hiemit aus
dem Herrn Direktor SzuHarri , Herrn vr . Odin ,
Fräulein v . Rocüerund Fräulein B u tz sür die liebe¬
volle Behandlung und Pflege.

Karlsruhe , dm 25 . März 1871.
« rthar Beck vom 6. bad . Jnf . -Reg.

X .520 . Karlsruhe .

4
°

0 MimuM !'iÄmiel« iilnlMi'it;le

LmiLLionsprsis 97 '/ ?
In Bezug aut den in ^ en irüberelt Blätter » Nr . 80 und 21 v . rvss. ntlich rn Prospekt und TrlgungS -

plan , nehme ich noch dc.r 28 d. M . Subskriptionen entgegen.

T . 101. 1 Heidelberg .

Nufstfche Sardinen,
in Fäßchen von 10 Pmnd empfi . hl »

Louis Klaiber ,
_ Heidelberg ._

I> e r m .X .517 . 1 . Mail

Auf folgende unserer JntectmSscheine ist die 2 ' - Einzahlung von 20 " /« wlmcr noch

im Rückstände :
Rr . 1705 . 4382 . 4451 . 4849 . 5112 5950 . 5951 . 6M7 . 6018 .

Mit B zug auf Art . 7 unseres Status fordern wir hiermit zum dritten Male auf ,
die rückständige Rate zu zahlen nebst Zinsen, und einer Conventzonatstrafe von zehn Gul¬

den per Aktie.
Erfolgt die Einzahlung nicht innerhalb 4 Wochen, so sind die Znterimsscheine werth¬

los geworden und die darauf gemachte Anzahlung ist verfallen .
Mannheim , den 27 . März 1871 .

Der Aufsichtsrath .

L- HL8 iMill'1. krietliiMliLllei ' MitmvrEi ' -
I -Zist ein » lidevsdrtes milck eröltnenckes uns rugOictr krittlig auOösenckes Heilmittel .

LLbezzerl üeo 4ppeiit , regelt Nie Vercksuuns unft Lrusdrunx , ver -cbeucdt dxpockonckrisctie ^ ' Z'

ZA -emüttrsslimmung, schallt Hebens - unll Arbeitslust; es beill llalarrke äer Vercksuungs- uvck^ Z.

L Skrustorgsne . beseitigt Stockungen vnck lläinorrboilialdescbueille» unck rviill keil lanx - s - Z
-Z -Zvlvi -Ige », stlirterletksletsv » mit ausserorckenilirdein Lrtulge gebraucht. X .484 . l .

-- L kriscbe küliung in allen .Vlineralvvssser -ttancklungsn unä apoibeke» . ? s -

I 'risckriLdsdLU bei klilckburgbsusen . Dlt 6 » Oppkl äo Z

T 441 . 2. B r u ch > a l.

Größte Näymafchinen-Fadrik Eurspa's.
Fvistex u Rotzmonn , Berlin .

Famitien-Nah-NIaschmen
sür Hausgebrauch, empsehlmSwerlh. in eleganter Ausführung , mit Verschlußkastm und allen Apparaten ,

sowie Orig ' val-Nabmaschinm vcn Howe , Grower u . Bäcker für Handwerker und Familiengebrauch zu

den billigsten Preisen , unter Garantie und ZahlungSerleichierung . Unterricht gratis .

Lager in Bruchsal der AptlM Etkecksuß ,
LrouLstraße Nr . 9.

Vkllvrt nüel> 6er ( stfiitulLtivn.
X .483 . lVir lietern die so eben in unserem Verlage ersrbienenen susgereicdneten

k'titttoxrnpl -ken cker VltwckvII « , k̂ « rt LUottv , IIn « tv8 -0vrcI >o»,
^ » 88v8 -^ «;r «I>e8 , kort Heile - dur ; , Oatlivitrrelv etc etc . _

_ __ _ iüü LEV «Nvvrs « 22222
in Lsbinelskormsr a kr . l . SO, — Sterenscopkarmat i> kr. I . —

Hkl8lt «i»lL»rtv » SV Sv » t8 ein8 Gtttvlt «» M»
I dri ^rvalil . ZR»kki >»I>i>»v.

" ^ .tteuLolvr Le Oo . ,
kuvll- llvä Kll08t,tlsMno» ill Lidd ' leld .

P . 8 . Kunst - uml kucbbancklungen , sowie anckere E' ieckerverkLuker erkalten deckeulencken

kadsit . _ — — «
X.48 ? . Barlo « u h e. Fahrniß-Lersteigerung.

Aus denr Nachlasse des Herrn Mozer , Grosth. Bezi:ke,örstrr in Hrrrenwie «, werden im Gasthause zur

Goldenen Waage , in der ZLbringerstraße Nr . 77 dahier , nachbeschricbene Fahrnisse gegen sogleich baare Zah¬

lung öffentlich versteigert, und zwar cm :
Mittwoch den 2V . März 1871

Hrrrcnkltider » Tisch - und Bettweißzeug ; Bettung . , , , , ,
Schreinwerk : 1 Setretär , 2 Kanapee , 2 Kommode, 3 ahornene zweilhürigc GlaSschränke, 3 Klerderschränke,

Stühle rc.
I Poni -Wägelchcu und I Schlitte».
Porzellan- und Glasstuhe » , Spiegel , 1 große Nähmaschine, Tabakspfeifen und sonstiger HauSra '.h.

Donuerstag den 3tt März 1871
Gold und Silber : Uhren, Fingerringe , 1 ichönes , neue« , silbernes Kaffee -2c>vice X .
Waffen : 2Lisaucheur , doppelläufige ; 2 Büchsen , 1 Piston -Gewehr , 2 Paar Pistolen , 1 Revolver , Hirsch-

sängir rc. .
Eine Sammlung von 200 Rehgewliheu und 12 Hirschgeweihen mit seltenen Abnormitäten .
Eine Bibliothek von 250 Bänden , hellenistischenund sorstrrtssenschastlichen Inhalte .
Eine Mineraliensammlung.
Bilder : 17 Oclgemälde ; 80 Bilder in Goldrahmcn , mehrenthcils Jagdsiücke ; eine Mappe mit Kupferstichen.

Sattelzeug : 3 Sättel ; 2 vollständige Pseidgeschrrre.
Die Beriieigerung beginnt jewerls. BormulagS 9 llhr u . Nachmittag « 2 llbr ; wozu dle Liebhaber einladet ,

Karlsruhe , oen 25 . März 1871.
Herrensckmidt , Daiseni ickter .

Ein Lehrling WÜ7° n - e
'
u .gr:7.

Geschäst . Ojserlcii besorgt die Erv - d - Bt . L .485 . 1 .

Lehrlings -Gesuch
L.508 . 1 . Für ein Fabrikglschäfr, verbunden mit

lebhafiem Detail , wird ein junger Mann mit den nö-

thigen Bvrkeurilnissen aus achtbarer Fimitre als Lehr¬
ling gijuch:. Kost uns LcgiS im Hause. Eintritt
nach Ostel» .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .
Zl-511 . 1 . Ji a st a t r .

Lehrlmgsjielle-Gesuch.
Für etn - n kiäsiigen, mit Borkeiinlnissen versrhenen

juiigcn Mann ans sehe guter Familir suche ich in
einen, achtbare » , größeren und lebhaften Waarenge -

schäftc zum baldige:« Emliitt eine Lehrstelle m; t Kost
und Legi« im Haute.

Getälligin Anerbieten s-he rulgegen.

_ _ A . Fischer in Rastatt .
o i Stellenntrmg.

Ein besch - ideneS junges Mädchen , welches in weib¬
lichen Arbeiten bewand-rt ist , findet in einem guten
Hause eine dauernde Stelle .

Wo ? sagr die E xpedition dfts,s Blattes .

Eine Köchin, die mehrere Iahte in Frankreich bei
Herrschaften war , sucht nne Stelle , am liebsten bei
einer Herrschaft im Elsaß oder Lothringen.

Wo ? sagr .dic Erp >üuio« dieser Blattes . L .521.

Zl.518 . Offen bürg .

Ein gewandter Tapezier
findet dauernde Beschäftigung in Offeuburg , Stein -

straße Nr . 251.

L.2L. 10 . L a r m ft a d r.
Ein Orgelbnugefchnft
ist mit Inventar a» einen soliden Mann billig zu ver¬
kaufen oder zu vermielhen, und ist der Platz fast keiner

KonkurriNg unterworfen.
Offerten unter franko H . Keller in Darmsladt ,

Promenad , straße 13.

L461 . 2 . Mannhe im .

Tüchtige Monteure
sür Ceniistmal - Brückenwaagm bei dauernder Beschäf
! ig» r,g und hohem Verdienste gesuchr . Zeugnisse übe

LeistuiigSsähigkeilsind eriord: rlich .
Ioh . Schweizer sei, . ,

Maschixeniabrik Mannheim.

Wirrhschatts -Verpachlung .
L.465 . 2 . In der Stadl Karlsruhe wirdeine

sehr gangbare Winhschasr an einen sclidcn Mann (so¬
gleich oder auch später zum Antreten) vcrpachlel.
Offtrtbn - fe unter S . S . nimm : die Expedition dieses
Blattes entgegen. _ _

verkaufen
eine Buchdruckerei,

vollständig, peri. mit einer Lchwllpresie . nach neuestem
System ciiigerichtei, und könnte dieselbe sogleich über¬
nommen werden.

Näheres bei der Expedition diese« Blatte «.
.cv. --, L 512 . Baden - Baden .

Zu verkaufen.
Eine elegante , noch wenig gebrauchte

viersitzige Kalesche , in Ofienbach gebaut,
ist wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft crihcilt Lackirer Ludwig Has,
Laden-Lade».

Holzkohlen .
Für m bre- e gi ößeic Fabriken haben wir den Allein¬

verkauf ibrer Holzkohlen übernommen und können be»
lirb ' ge Ouanliialei , fortwährend durch uns bezogen
werden.

' X .503 . 1 .
Mannheim ._ Gernet L Co.

V . tLO . t . Nach vorgenommcner Prü¬
fung von llr . I . G . Popp ' «

Matheriil-Miliidtmsscr
durch Herrn Prof . Oppolzer ,

(kccior manigs . , Professor der k. k. Klinik zu
Wien , k. sächsischer Hojrach rc . )

wurde dasselbe gegen alle Mund - u . Zahnkrank -
hciten cmpfehbnswerth besunden und auf der
k k. Klinik zu Wien verort ner. — Desgleichen
wird dasselbe durch die renommirtesteu Aerzle
und Professoren anderer Städte zur Reinigung
und Utiierhalturig der Zähne ai-empsohlen.

Da « Depot befindetsich in Karlsruhe : F . Wolfs
! u. Sohn (Langest :. Nr . 104) ; IN Baden-Baden:
»I . Bihlarz » -ricßb . Hotavoileker ; in Lörrach :
fZ . L . Kalame; in Mannheim: Frz . A. Bauer ;
l >n Konstanz : -w eltin L Loes ; ,n Heidelberg :
, vr . Bücking, Apoth . ; in Kehl : Apo-b , Hermann ;
k >n Rastatt : L . « . Lang ; in Pforzheim : F .
sTrautwcin ; in Berlin : I . F . Schwarzbose
tzSöhnc » Hauptdepot sür den Zollverein .

äStverfrectztspslcge .
Losungen unk Fahnduvgr ».

W .238 . Nr . 6724 . Mannheim . Jakob Eisele
von Birkach, Bezirk Sluttgart , wird de« Betruges im
Betrage von über Tauicnd Gulden beichulcigt. Der¬
selbe wird diemit aufgeforoen , sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stelle» , widrigen« da« Unheil nach dem Er¬
gebnisse derUnteisuchrma gestillt werden wud .

Mannheim , dm 20 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ v Buol ._
Vermischte Bekanntmachungen.
ik .491. Nr . 2682. Karlsruhe .

Das Großh . Bad . (Nsenbahnlotterie-
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen35 -fl .-Loose vomJahr 1845betr .

Die 101. Gewinnziehung obigen Lotterie-Anlchens,
an welcher diejenigen 3500 LooSnumrnern Theil neh¬
men , welche in der Serienziehung vom 28. Februar
d. I . dazu bestimmt worden sind, wird

Freitag den 3l . dieses Monats ,
Nachmittags3 Uhr,

im Aändehaus dahier , unter Leitung einer Großh .
Kommission und in Gegenwart der AnlehenSuiiterneh-
mer . öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 25 . M » , z 1tz71 .
Großh . bad . Eisenbahn -Schuldentilgungs - Kassc .

_ Helm ._^
X494 . Karlsruhe .

Das Großh . badische 4 '/ , Eisen¬
bahn - Prämien - Anlehen vom

Jahr 1867 betr .
Die Ziehung derjenigen 25 Serien , welche die iw

der 4 . Prämienziehung de« obigen Anlehens mitspie¬
lenden 1250 ObligationSnummern bezeichnen , wird

Samstag de» I . Upril d. I .»
Nachmittags 8 Uhr,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 25 . März 1871.
Großh . bad. Eisenbahn - SchuldentilgungS -Kasse .

_ _ H e l m. _
X 486 . 2. Karlsruhe . ( Versteigerung .)

Komme,idcn Mittwoch de » 29 . d. Mts . ,
Vormit ' aa« 9 llhr , werden im Großh . Mar stall «ine
Anzahl Geschirre , Gcschircbestandtheite.

'
Reitzeug«,

a» Sg. trage «e Livrec - Siücke rc . gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert ; wozu wir die Liebhaber ein-
laden.

Karlsruhe , den 24 . März 1871.
Großb . Morstallvrrwaltung .

L .495 . Nr . 174 . Langensteinbach . (Holz -
vcrsteigerung . ) Aus den Domänenwaldungew
. Ober - und llmcrklostcrwald '' im Albihale werden

Donnerstag de » 30 . März ,
Vormitt ng « 9 Uhr ,

zu Marxzell versteigerl:
531 Eiück kann »es Säg - und Bauholz ; 1 Kiftr.

eickkncS und 111V» Klf ! i . tavnene « Scheiiholz ; Vr
Klftr . buchenes, 2' / » Klftr . eichenes und 75 Klstr . lan-
uenes Prügelholz , 380 Stück tanncne und buchine .
Rcitwellcn und 12 Loose Scklagraum .

Langensteinbach, den 25 März 1871 .
Grsßh . bad. BezirkSfvrster.

_ M a t b e S ._ _
L .475 .

'2 . Emme » dingen . (Holzv ersteige »

rung .) AuS den dirffeitlgen Domäuenwaldungcit
versteigern wir mit halbjährigem Zahlungstermin b :S

Donnerstag den 30 . März d . I .
Distrikt Mersenbuck :

20 Klstr. buchenes , 2 Klstr . eichene« , 55 Klftr . tan«

neues Scheitholz , 8 Klftr . buchene « und gemischte«

Prügelholz , 800 S tück buchene , 3060 Stück tanncne
Wellen und 1 Loos Schlagabraum .

19 Stämme tannenes Bauholz und 107 Stück Ion»

neue Sägklötze.
Distrikt Sieckwald :

3 Stämme eichenes Nutzholz, 37 SiämmettanneneS
Bauholz und 2 Stück tannenc Sägklötzc.

Zusommenkunjt früh 9 llhr im Hcss lbach unwert
Thenenbach.

Emmendingen , den 21 . März 1871.

_ Großh . bad . Bezirksforstei._
L .492 . 1 . St . Blasien . ( Freie Gehilfen¬

stelle .) Bei der Unterzeichneten Verrechnung ist die
zweite «Sshilfenslelleerledigt und soll bis längsten« 25.
Juni l. J . mit einem im Amtskassen-Rechnungswesen
erfahrenen Gehilfen besetzt werden. Gehalt 500 ft.

St . Blasien , den 24. März 187 l .

Druck und Verlag d> r G, .Brnun ' sche» Hofbuchdruckerei .
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